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Galoniker Hasen. 

Das Abkonttnen mit Griechenland. 

IN!?. Mari bor. Ii. Mal. 

Die AlkÄvirkllilss.'n des Giaultl'uionc'ge' 
machen sich in ähnlicher wie in 

der freien ?ta1nr (^wttes <ina) inl wirlichast-
lichs'n nnl> handelspolitischen ^eben ;ieltend. 
C'incn Bolueis dafi'tr liesert der vor einil^en 
Tal.qen zivischon llnserenl .'»t'öni^.i reich nnd 
l^riech'.nland ab.qeschlosseiie Vertrac^, betref­
fend 'die '^-reize-ne ini .'oafen von 2^alonili. 
Ei?le ^^utlanst schien es — insbesondere knrz 
nach dein Zusannnenlirnch d.'r Zentralmachte 
— al.' 00 der neiientstandene. sii^slamische 
lZtaat in inirtischafttiä^er Hinsicht j^mn Adria-
t^schul M'ere hinlibergravitieren iviirde. Di? 
Beo.^rad.r Presse beschästicito sich schr viel 
mit der 7!ra;^e der Crbannmi einer ''^lldria— 
B'0:irad'''^>ahnlinie, nnd die slroße Bler-'^ln-
Iei)he, die inner- und anszerhalb der Sknp-
Zchtina die (^icister in helle Anfr<'stunq vcr-
^ht ljatte, <!ntltatt^ vornchm'tich ilnr an? 
Rem (Grunde, dannt der Ban dieser Linie 
mit Hi'lse de;? ani.'ländischeii Kapitals ehe­
stens in An^^-riss qenonnnen werde. 

Erst dio Endwicklnnq der anfbli'chenden In­
dustrie nnd des Hande'ls in d^n siidlicher qe-
le.qenen Teilen ilnsere') Etaat<'s qab dieser 
t^'ilweise irrigen ?tn>schalnnn9 die realere 
5!Iichtlinq: dil' Not'niendicijkeit wurde olslfen-
dar. dai; Saloniki der zweitiwichtiaste 5)an-
d<löiweg unseres Staates sei> idem inan die 
l7rös^t<' Änsnlerksanlkeit widmen innsse. Tat-

Der Weg zu neuen Revarattonsverhandlungsn. 
(Telegramm der „Marvurzer Leitung".) 

sachlich begann die .Itegienmq nllt einer vl-
ploinatischen Ll'tlion. in der nnser Athener 
^.'sandte Herr /moiin Baluad^iü seine Aus-
liabe c^länzend steli-^st f>att<''. ?llserd!n5?S ftab e' 
Schwierigkeiten voirseiten der (sriechischen 
Negiernnq, die sich mit d<in Ge-dMen einer 
si'l^'slmvischen?!'r<iizone nicht abfinden konnte. 
Der <iriechische Anstennlinister Meraildris 
hatte mit der heftijien Opposition der Ealo-
7>itier Handelskanrmer zu rechnen. ?lu6i die 
Press der Hasenstadt känwste an der Seite 
der ^tnnimannscha'st. so das; der Standpunkt 
unserer Neqierinu^ der lniechilschen Unschlirs-
siakeit qel^enii'oer sich nicht selten bedenklich 
sieitaltete. 

Das Mkoinn?e'n ^d-er beiden Staaten, ans 
(^)rnnd dessen uns^reni. Handel durch die ?srei-
^^one von Saloniki der Äncweq aus der 
Äe^'öis ins Mitte^nu'er aenchert wird, ist 
ldas natürliche (5nde einer !^^elhe von Konfe-
ren^^en, in d^eiu'n das el)ett»ali>'le l^tonitireich 
Serliien, <;eznuinqcn 'durch die ehemalige k. k. 
^^,osl- nnd nnqärische Piebma'^natenpolitik, 
sich die natiirliche Verkehrsslras;e und das 
Aussalltor des serbilsche^n .Handels sichern 
wollte. Das erste Mkommen zwi'schen «^er-
k»ien und Griechenlmld. ^das ftmterliin die Ba­
sis d<'r se^-üisch-lssi'j^'chisch^,i ''Allianz bildete, 
^datiert aus dein Iachre In diesenl ''.'lb-
-kommen c^ewährte ^'»riechen'land den: serbi­
schen Handel das Ne6)t-, durch .'»<> Jahre hin^ 
durch ^en Trausithandel über Saloniki be-
treilhen .;il diirfen, al^er von einer Frei^zone 
war daniats noch nicht die Rede. Inl Jahre 
191 ^ teilte t^ie i^riechijschc Re^iernnc^ Serbien 

Das Ergebnis des englisch - französischen 
Meinungsaustausches. 

MtV. Wien, i(1. Mai. DaS „Neue Acht­
uhrblatt" erhält alls ^^o-ndon sol-steude Nach­
richt: Der Meinnni^sanstausch .^wisch-en den 
Alliierten hat Äas'Erstebnis c^ezeitiqt, das; 
^raukreich sich b<'reit erklärte, i?^^r die nenen 
Vorschläge des englischen ^l^binettes zn ver-
hani>eln. Da soiwolil ^'ord Valdwin als auch 
Mussolini die Berhandlnnsten niit Deittsch-
tand weitersichren wollen und eine (^irnnd-
lage fnr d>ie!se qesnn-^n !hal>en, erklärt sich 
Poincaree bereit, an einer neuen liloirferen.; 
teilzunehmen, die in Paris stattfinden soll. 
Die <"nqli!sck>e Note ist Mitern in Paris ein­
getroffen und wurde von den sranziisischen 
Regierllnl^skreisen als diskntabel bezeichnet. 

Die italienische Aniworwote. 
Mt'B. Rom, 10. Mai. Wie „Popolo" an-

ki'lndigt, werde die italieni'sche Antivort ans 
die denlsche Note der enstli-schen Note den 
Vortritt lassen, ivenn auch nur einen solchen 
von wenigen Stunden. Sie n^erde Deutsch­
land einladen, seine Vorschläge stenaner zu 
präzisieren und nnWeiifelhäste l^iarantien 
anzul^ieten. Die italienische Note b<v>en>'se die 
llebereinstiimnnnsi Italiens init Frai^kreich 
bezüglich der RevarationsPsänder, stelle aber 
fest, das; «die Teilnahnw Italiens an der 
Rnhrlx'set^nn'g nnr Zwecken der te6)nischen 
Kontrolle diene. 

Die Note verniei'de sed-'n Schein von Un-

fei der Tert beid-er Noten verschieden. Das 
Blatt l>ehauptet, in italienvsclM reisen sei 
nian lwer^^'ugt, das; Englan>d in? svalle einer 
ganz beiriedigeulden deutschen Replik einen 
Plan zur Negebung der alliierten Schulden 
zu unterbreiten lx'al^'ichtige. 

» l« 

Paris, 10. Ät'ai. lHa>vas.) „Pitit 
Parisi^'u" rnetdet aus London: Die britische 
Ant-ivort wird schr eindringlich darlogen, das; 
die deutschen Vorschläge nn^',nläng!ti'ch sei'.'n 
uud in teiner Weise als (^run^dlage fnr ir-
stendeine ernste V-efprechnni-s anst:>nonlUlen 
werden können. Sie werden die Hosfnrnq 
(5n'g'!ands zilnl Aiisdructe bringen, /^ai; 
Deutschland die Noblvendigkeit einsehen wer­
de, seine Vorschläge unverMglich einer Uin« 
.gestaltiinig zn unterziehen nnd neue Vorschlä­
ge au'.'zuarbeiten, die die Erofsunng von 
Vevhandliim'ien gestatten, die <^eei>gnet niä-
ren, zu einer endgiiltigen Regelnng ?^er ?sra-
ge der Revarationen und znr B^iederaus-
richtiin^ des ?srie!>ens nnid der Stabilität 
^'lircpas zn fi'isn'en. 
Frankreich qcaen eine Interv«'ntiou Italiens 

und Englands. 
W>tB. Paris, UX Mai. fHavas.) „Petit 

Parisien" ersälut: (5in allfälliM Versnch 
C'Mslands nnd Italiens znr Losung ^es Nlchr 
konslrktes eine .>ionserenz unter Teilnahme 
d<'r Vereinigten Sta-aten lierbeizufnhreu, 
'.onr'd'e denl Widerstände ^^-rankreichs 

<1N lv 
nnd 

einigleit zwischen den Alliierten nnd betone Belgiens b^'ae/snen, die an den! (5ntschlnsse 
deren gemeiirsanres Interesse an der Li^sung festhallten, das; V.rbandlnlu'sen erst nach dein 
der Neparationssra<j^e. Die italienische Note Anr'i^e'lx'n des passiven Widerstandes lind 
liege zlirzeit der engli'sclien 5)!egierung i-.ur nacb Vorlage ernster ''.^lngel'ote sei:-ns 
Herstelülng der liebereiirstininiung vor, doch ^eutsch'lands auMnonnucn uierden können. 

Die Konferenz von Lausanne. 
(Telegramm ^er „Marburger Zeitung".) 

WM. Lausanne, 11. ?7ai. (SclDei^^ri^ 

Entwicklung unseres Handels. Wenn es sich 
non Vernunftmotiven, nicht ober von scda-
^n Argnnienien der Salonikier Kaufmann-
scl)ast leiten lafsen wird, dann dürfen wir 
nur vollem Rechte hofsen, das^ auch die poli­
tischen )'e;iehun^en der beiden Staaten, so--
sern dieselben noch nicht ansreichend qeklärt 
sind, sich in abk'hrbarer ^.eit sichrlick) bessern 
mercen. 

Das Abkonunen beider Staaten nius; au6i 
reiu Politisc.h richti^i gemertet werden. Wer 
t^x'legenbeit hatte, die Scl)reibweise der grie-
cinischen Presse zn rerfolgen, dem niujzte es 
anfsallen, nne niau e^? in Athen n?eisterhaft 
verst int», unsere „Saloniki - Aspirationen" 
init der '^cischer liionsecenz in .^)niannnenhanst 
zil bringen. Blätter, wie z. B. athinieri-
ni'^, „(5'mbros" nno „^^Dpinion" n,a6)ten 
kein .v>eht daraus, das; (^Griechenland die An-
näh<'rungsversuche Bulgariens und „Ser­
bien,, als eine politische s^)este betrachtete, 
die keineslue^^s angeti'n sei. uin den „natür­
lichen Werdegang" in d.il Freiwnenverhand« 
lun^xn gnnstilg zu bee'.n'lns'.eu. Die griechisch^'! 
Presse hat nun den Abschlns; des Abkonim-'ns 
nüt Wohlwollen begrüs;t. nnd so hoi^len wir, 
das; dadllrch nieder unser Verhältnis zu Bul­
garien, noch zu Griechenland irgendwie ge­
trübt n'erden könnte. Das ^lreizonenMoin-
u?en kann als ein Verdien''t nn'erer Anken-
Politik geniertet werden^ Es ist nach Ni'ch 
die erst.' Etappe znr wirtschaftlichen K-eov^ra« 
tion der Balkanstaaten. 

Was nun? 
(Von unseren: Berliner Berichterstati-^v.) 

Die frinzösisch'.l'^lgisctx' Antiivort aus da' 
dentsche ^lieparationsan^geoot hat an den 
iBerliiier amtlichen Ztelten keinerlei Ueberra-
'i^chuug hervorgernfell. Man war darauf ge-
iasjt, das; Poincaree icbwer s <^iischil<z auf-
fahren wurde, nienu auch in der Note die von 
belgischer Seite bewirkten Abscl>wäclnlngew 

ailftragt, Veniselos zu ersuchen, den Alliier-j und Einsck^-äulnngen dentlicl) zn ertennei? 
scl)e Depeschen-AgentnrV Das '^inanzkoniitee ten zn erklären, das; der FrieA' unverzüglich! und, ebenise, nne es ja detannt war, das; die 

gesäilossen werden nnis;te, da (^)riechenland! französisc>'«e N^aierung i!n'e Antinwrt über nahnl in seiner nnter dein Vornetze des 
nerals Pell'-x? abaehattenen Vorniittagssit^nng sonst zn den Waffen greifen 
von den? Berichte der ?sinail/.sachverstän!dl- Interessen zu schütten, 
gen. betreffend die au sie verwiesenen Ar­
tikel ?>lcnntnis: '^trtikel i.'» und 5>5» betreffend 
die Verteilnn'g der otomani!scheu Schulden 
>vu>'!deu angenoinnu'n. Eine läirgere Debatte 
entspann sich sodann über "Artik^il '»t», i'cher 
den eine Einigung ni6it erhielt nier'deli konn­
te. Die Beratnng wnrde Hierauls vertagt. 

mnp.te, UNI je'.ne 

Erniorduttfl des russischen Bevollmächtiqten. 
W^tv'^. Lansanne, U». '))'ai. (Wolfs.) der 

riissische B'evollmächti.ite. Wori-Msti ist er-
nwrdet word.n. 

Lan' ak<sen« 
nni eine ge' 

Griechisch Drohunqen. 
W!^i'B. j?ondon, 10. Mai. sNeuter.) „Dai-

ln Erpix's;" uieldet oilS Athen: Die Neaie^ 
rnng halbe >den Minister des Ae»s;eren. Ale« 
randris, der naä) Lail'sanne abgereist ist, be-

ÄMB. Lausanne, 11. Mai. Die Ermor-
dnn>i7 Worou>'^kis ersoliite ini Hot<l Eeeil. wo 
vilHreird d<s Diners der vor kurzein aus 
Rus^land zurüclgelebrte Sc!i!weize'' Bürger 
Eonradi am Worowsli mehrere Nevol-m'r-
schnsse abgab. Worowski war sosorl tet. Eon­
radi wurde sofort verhaftet. 

Die Arbeit der französischen Kriegsgerichte. 
(Telegramm der „Marburger s^eitung'.) 

W>iV. Diisscldorf, 1<>. Mai. s.Hava'-). Das 
.^Kriegsgericht hat gei'fei, die llrheber der Ei-
senbiilinattenlate das llrteil gefällt. Der Nä-

cinen Teil des Salonikiei- Habens zn Tran''delss>nhrer n.nnens Schageter wurde zun? 
Tod.' verurteilt, die anderen Ang'klag! i: 
erhielten Stra"'en von sieben Iahren (Gefäng­
nis bis 2i> Jahren Zwangsarbeit. 

^ W.ViB. Main.i, 10^ M.n. iHiraN. Das 
französij'che ^lrie.isgeric'at dat a'stern 1l> Ei­
sen bii^harb ei ter, Beauite un^'» C'owerk'^'schafts-
aneestelltc darnnter anui 

sithan!>el<'M'es'>l.'u Mer Oesterreich-Un!^ 
l^nrn stellte sicl) gleich einem Däinon wieder 
da.vwischen: es forderte anch sür sich einen 
Teil des Hafens. So verwandelte sich die 
serbische Zone in eine internationale Zone. 
Nach dem .^Vriege wnrde di-i' ?^rcrae in deni 
Augenblicke aug'e^'chnitten, als die Beoxrrader 
.'iiaüf^ute mit'i'breu Beschwerden über die 
Transport- und Zollschwieriqkeiten ini Salo-
ntiier 5iaf^n das Anszenministerium besti'nm-
ten, die ErfüNung des Vertrages ans deni 
Jahre Il^l"» neuerdings von (Griechenland zu 
verlangen. 

Wir wissen über dc^n Wortlant des Abkoin-
mens nur wenig ode,- gar nichts.^ Vor alleiii 
interessiert uns ^ie '^-rage: Wie steht es init 
der ^oltpolitischen Hoheit nnd mit d<'r nd-
nlinisirativen Verwaltung des Zoneugebie-
tesV Es ist klar nnd vonl jnrildischen Stand-
vnnkt nnersäsilich. das^ unser Sta-at auf de,n 
Tenitoriuin d^r vertragsinäszig i^ngesicherten 
Zone Erekntivgcwatt besitzen Ntus;, denn iui 
entcsegenlresetzten ?l'alle wüt^.e (^rii'clMlaud 
in dei' Lage sein, die llnannohinlichkeiten von 
beule in aut>,rer Forni au den Tag zu ü'-
gm. ^(Griechenland hat^ cin Interesse an dev 

.>n Stekl'v.rtret/r 
des Prändenlen d^ r 'ch-^ihndirettion 
?.^kainz. Hniiunel, zu (''.'rän^ii^isstrafen von 
drei Monaieu bis zi! 1l> Ilchreu und zu 
csrk?sv.'ren (^el'^'stras^.r. verurteilt. Die Ant'lai'e 
liaite auf Spionage und Strerkver^-^eben ge-
lantet. 

Unterzeichnung des GaZonikiabksmmens. 
(Telegramm d-er „Marburger Zeitung".) 

ZM. Nconrad, 11. Mai. llni llbr ist Bestinimnngen.yi bereinigen, welche in die 
Dr. Ninei^ in seinen^ >^abinetit nnt unserenl !»tonveutiou auji^'uomnien nx'voen sollen, 
(^'sandten mn griemischen Hofe Herrn Ba-- ?'ach einer mehr als einstündi.ien Arbeit hat 
lugd^i^ z'LsirmmeiMkomnien, n?it dem er der griechi<scl?e Minist^'r des ''.'leuf;eren Ale 
eine ^lon''.'renz wegen der i^tonvention der xanldris mrt Dr. Nin5i'> di/ >wmuntioi! über 
freien Zone in Saloniki aibMalten lint. Die -die freie Saliniilfizone nnter^eichliet. .Hiemi: 
.^tonfereniz dauerte bis llbr. An ibr nahm wurden alle Vezie^)uu>gen poliliscsien Eharak-

gri'^chiische Minister des Aens^eren ters redigiert. Die Z^tc^nvention sieht aiich Be--auch der 
Herr ?lterandrivl in ^esileitnn^ dt's »irtechl- stlninnln-.n'n vor. die verteiirSMiMMen nnd 
schien linkten an nniserem Höre, Herrn polizeilichen ^>hara?wr trafen, ^as die 
^!avru'di, se,wie der Gehilse unseres Justin« Zollgesew und den EisenbahlWerls^r betrisst, 
minister^ 5>err Gavrilovie teil. Die Konse-- so werdtii sich die zuständigen ?.1,!nist<ri'.'n 
n'n^ der Minister des Aeukeren batte in er- darüber eini^n. Die Convention wnvde um 

Mr ster Linie die Ati-si^aibe, noch einige kleitn're ZZ^IO 

-LI-
unterzeiclinet. 

den >tops !des ^tabiiletts Bonar 
den ivürde, ol>wohl es sich doch 
nieinsame Ansteleaen'h.it i-er Alliierten ban­
delt. 'iZ^.^as auci) die i'^oininentare der Londo« 
ner Presse, die ihre urivrüng'liche Entrü­
stung no.'r die „un-,ureici)enden deutschen! 
Vorschläge" settt diirch eine ^tritik an dein 
fian>ösi!schen Vorgehen ergän^zt, l^etonen. 

Bedeutet nun die fraiizösisch-l>elgi'sche No­
te einen Abbrlich de'' angePalMten Verhand« 
lnngen'^ Ans den ersten Blick töniil^^ 'das sc^ 
scheinen; a.^cr in den Berliner volitiscliere 
>''^reisen weist uian darauf bin, dar. die deut« 
sch.il Vorsciiläge „teils nnanilehnilx'r, teil? 
niclit aitsreicl>end" b Zeichnet iverden, unÄ 
nian meint, das; dieses teilioeise immi'rbm 
gewisse, wenn auch i'ebr sciiwach' Verliand--
lungsinog>lict>teilen bie''. Ani1) die Pariser 
Presse vertritt diesen Stan^'^^niult. So wcnn 
i'er nationalistisäw „Ec-lair" lx'fürchtct. daf; 
iene W^ii.'ilng den Eindruck erweäen tonne, 
als ob Frankreich die Unterredung init denr 

abinett Enno fert-i'.'etzn wünsc!>e; auchf 
,.Ee Noi'.oelle'^ be>iä'net Poinrarees Airdq 
wort al-'' „^in. Vo'^r> " "nd roi'-'t die 
gc ailf, w.'.nn da^ - '.g.nrticlze Werk kommen 
iv.rde. 

Was das Ui^lnnelt <"nno b.'trisft, so hat 
ime!''(ilos teine Veranlassung, zu den Aus-s 
süsirini.>n der .Herr«''N Poincaree und DHeu-
nis aintlich Stellun>^ zn nehnu'n. ^da es sich^ 
init leinenl Angebot an dei „alliierten undi 
assoziierten '!>),'aclit," giMendet bat, wo'nnt 
ausdrücklich gesagt wnrde, das; man nicht n?rt 
?^.en einzelnen Alliierten r^rhan>eln we?e. 
Die d.'utiscli'^ Neqiernnii ihat nnrsonnln' Ver^ 
anüiss.li^g, die Antiworten Itali>^ns un.'^ vor 
al^lein Englands ,7b;liwartrn, do sie ja durch 
die Aissordeenlig Lord Eurzons zu ihrezir 
Vor.?e'l>eu i>.'raulas;t worden i-st. Die Be< 
grüiidung. welche der frauzb!snä>e Minister­
präsident sür die ''lit^sehnnng d«'s enoli^schen 
Wunscl>es, eine ^^ollektivnoto abznsenden, gibt, 
ist nicht nur höck?st fad<'nsct)einig, sondern in 
>er?,orm selp' sct)ross. den die Begründum^, 
das; die srauzi)siscj)e>^esfeiitlichlkeit und die De-« 
plitiertenlamnler eine sofortig' Ableksnuncs 
verlangten, bedeutet eine 5>'rauMordernnq 
Englands. Wird ailch von der britifchen 
Presse sichtlich so au^sgefü^t. 



t Da-s ^Mnetk von St. Iame? vertritt 
auch den EtancVpuM, daß das deuvsche 

Angebot, cckwohl es in seiner gegemvärt^'n 
Fonn teme geeignete BechanÄung^qrun'd-

'.wqt' darstelle, dock als ^lusgan.ispunkt einer 
j Erörterung Mir S<haffling eiller geeigneten 
? Verhmldtnn>g-^basi5 dienen könne, wobei dar-

hillgeivi^'en wird, daß das Kabinett Eu« 
^0 bereit war, seine Alivmort durch eine 
DenifschrÜst zu ergänzen. Dns ist, ivie wir 
feststellen fönnen, ziltre<sfend; es la<, und liegi 
eine finahielte Denkschrift zur Begrülidnng 
des Aiv^botes tatsächlich l^reit. Viel­
leicht ?i>nnt<u auch die ziivisellgseil manig-
faltigen Irrtümer der frail^ösisch-bi-btstschen 
Antilvortnote eine Möglichkeit zn vieiteren 
Erörternnaon nach dein Eint'-efsn der rng-
löschen und der italienischen Antwort bieten. 
So bedeutet es einen schwetioiegenden Re­
chenfehler, wenn die angebotenen .">!> Milliar­
den an'f enlen Efsettiv betrag von 20 oder f>ar 
einen Ietztwert von Milliarden redimiert 
werben; denn die Vorwegnahme der Zilrsen 
stellt keine Vermi'nderuug der Sn'.nnie, son­
dern nnr eine Sichernng für die Pünktliche 
Zahlungcleistuug dar. ^'ne Stelle ;nm Ein­
haken kannte auch die Andeutung bieten, das',' 
die eiaenen Mind "stsorder'.'.neen Frankreichs ^ 
und Belgien'' ^1 Mitliardeli l^egeiilvert ha-! 

iben, nnd daß weitere Schuldenstreichnng von j 
sden Alliierten abhängig sei. ! 

Was die entrüstete Ablehnung einer inter-I 
natioilalen ^^paratioi'^'chätuiiigKoii'iili^na'.i! 
betrifft,, so braucht nnr daraus verwiesen'^ 
Hu wenden, dirß die hieran !"üb!e Kritik sich, 
nicht so sehr die delitische Regierung als viel-j 
in ehr stehen den Staa-ss irctäe Hi'ghe > rich-^ 
tet, ebenso wie die Ablehli'lng des s^riedenö-! 
paltes nilr den anderen allnerien und ano^. 

Liierten Regierung notisistert zu v'erden« 
bralicht, die hier ja auch mit rechnen haben.! 
Endlich muß noch — uui weiterer zur Zeit' 

.zweckloser Poleiiiik ab.'.ulehen — mit aller' 
^<5 »ltschied ouh.it betont werden, das', das Ver­
langen, wonach vor der Einteilung ven Ver­
handlungen der pa'sire Widerstand i?n ^nhr-

ireoier abzubaueu sei. weder das Kabinett 
Euno noch irgend eine deutsche Regierung -
zu haben sei. t 

0 

TelephoniM NKA?Zch!eni 
VerlLngernnq Des juZo^law^ch-

rumänischen BütkÄnisses. 

W^B. Praa. 1l. ?)cai. „9idove Noviu'i" 
erfahren ans Beogrcck. das jugoslawisch-rn-s 

lmänmhe Defensiobüildliis, das eine Ergän-
^ung des eben verläiigerten tschecho'loivakisch-! 
^rumänischen Defensivbiindnisses bilden wird,^ 
Ut um weitere drei Ia.hre prolongiert wor­
den. . -
l 

Die DoSschafierkVnferenz. 

. V.M. Paris, 10. Mai. sHaoas). Die Bot-
jlschasterkonseren; hat nch in ivrer gestrigen 
Sitzung mit der Miiitärlontrolle in Ungarn 
^nnd Vnligaricn, seriier ii-.it der weiteren Prä-
^fnng d»er'Fracke der A-ufleilnZtq des rollend >i^ 
Materials Mischen Oesterreich nnd Ungarn' 
»beschäftigt. i 

^ El« Jvg in den Nhew geZfi'rF?. j 

s'' Verlin, >9. Mai. ^'ech den ldnn- ' 
l^en der Blätter 'ber>6)teii ans St. ^)oar ein-' 
getroffene Reisende, daß ein, von ^en ^a an - ^ 
'.)os<n erfühlter Zii.i in deu ^iheiii .ieslü":r.',t' 
sisei. Bis jetzt loiinten Tote gHorgeii kier-i 
'-den. Die 5vrain.o5en hätten die U>»i'7'buii-il 
labtM>errt, iini nichts über den Vorfall be-i 
kannt werden zu lassen. ^ 

Der Patzz«a«q im besezlen 
Gsdiele. 

W>i'V. B rlin, 9. Mai. sVol'f'). siegen die 
nen^ Verordnung der Nl^iuland^eniinissien 
nlxr den Pas^oang iui beseiten Gebiete, hat 
die Neich-relperung bei den ^ieqieriinaen in 
London. Paris und Brüssel in eiuer ^!ote 
protestiert. ^ 

Protest segen Sas Arle!l im 
5irnpp-P:ozesse. 

MtB. Berlin, s>. ?)>ai. (Wolfs). Die deu­
tschen Missionen sin'd beauftragt worden, den 
nicht an der Niihrb^sehnng bl teiliqten frei.i-
den Resiierun^eii eine ^ote ,^n überreichen, 
in der ^esieil das Verfahren > nd das Uetei! 
d<s fränkischen 9.rieq'eaerichtes in werden 
feierlichst protestiert wird. 

Kewe s^nZösi'chon Tr«ppW-
konzenlra!ioneu an der syrischen 

Greuze. 
kionstantinapel, 10. Mai. (>>avas). 

, Die französische Negiernnq hat ihre intens 
! inistilschen Oberlonnnissäre beanstraist, Vldan ^ 
j Äei und den anderen Obenommissaren da^ 
. rou Mitteilm^ zu machen, daß die franze-z 
.sische Regierunsi von der ^rNäruiui Admu 
! Veis Kenntnis genoilinieii habe, worin dar-j 
j aele^t loird, dak'an der svrifchen kreuze eiiiei 
- ^riwpensenMtralion nicht stattfindet. Der! 
! franzönsche Oberkvüi'vifsär wird betanen,^ 

das'. Frairlreiä) das Weommen mit ')liiqo:a 
' l'eineswesis verletzt, vielinebr alle Vestiiii^ 
' m'mqen, speziell die ^lrti'el 7 nnd II, die 
! in der Miltelluna Man Vehs angeführt 
! werden waren, erfüllt Iiabe. ^ii der franzö-, 
i fischen Mit!'il'.'N.'' wn'd schließlich auf die ent-' 
j ae/ienfnuiun'nde 5>allnng der frailzö'ischl'n ' 
'Vertreter in ^auisanne aeaenüber der Turtei! 
' untd au'f die Vorteis<' hin.i^oieseu, die der 
iDüelei daraus erwack/en könnten. 

England tm5 Z^ichland. 
^ L»n'zyn. 1<> ^t'ai. svwvas). 9ord 
! ^i'i'.en bat dem briliischl-n Vertreter in Mo-5-> 
j lau die Weisung ..ri.'ilt, Montan zu verlassen/ 
I falls die '5o>vsetregieruiig die britische Note 
f nicht b>nU'?n 10 Tu-aen beantwortet. 

' ' MiV. Landen, ll). ?)'ai. (WoN.1 Du.'? 
^Nus'en he.'beii iieuerlich einen britischen 7>-i-/ 
I j'cherdanliner im Weinen Meere beschla^-
' nahmt, Ein brilWeS !>!'Ic^-e-'chiif hat Be-,> 
. seh-l erHilten, heute v"n 5e>nll nach der rnsii-
! schen !<Uiste zun? Eä.n^e ier britischen Fi-, 
i scherschrzevge abzuachen. 

» k 
i W,i'V. London, l l. Mai. sNeuter.) Die! 
?l'roeiterpartei liat beschlossen, den ^.imsets^ 
.zu empfehlen, sich je>-er ssandlnua zu en!ha!-
Kn, die ',n Feind,'eliMiten uiit Cns>land 
si'chren könnte. 

MarscheM F>vch. 
W.kV. ^arsch>an, U1. ?)'ai. sPolnische 

i ^'.l.^.'le--. .ilur.) 7v'ch ist a ru. 
' srü i von Posen znrüc?gelehrt. (5r uvir-de am j 
^ Vahilhoie von einer i'!5qe>',euren M 'Nscheu-» 
inienae stürmische e^lamiert. Abends reiste 
> der M' -irschall nach Lemberg ab, wo er einen j 
' Tag ''erw--'.lu, '.oird. '? '.dann wird er sich! 
^ nir drei Tage iiach 5'"a7.in begeben nild aui i 

Sonntag nach der T^chechoiilewalei reisen. ! 

Sttei! MischeK tt^'emZÄ?en 

j W^V. w. Mai. Die Manmalisten ̂  
haben >daö An '.'bot der loininunistischeil Per-> 

teileituna, einen Prolctarierbloek zwecks ei­
ner Einheits'rout zur Verteidigung zn bi!-^ 

'den. init d. m Hinweis an' den seind.<ligen' 
Ton der komniuniftrsch-'n Presse st^eni'iöer. 
den Marimalisten abgelehnt. i 

Vs? einer Parlamenlskrise? ^ 

W^tÄ. Pr-ig. 1!. Mai. Wie das „Prägerz 
Tagblatt" erfährt, sei die seit Wochen an-! 
dauernde iitrise innerhalb der Koalitionspar-
teien in ein acutes Stadinin getreten, «^ie 
dürüe zuui Zerfall der .-lieruna.'mchrheit 
nlid znr Bildung eines V-ainten!abinettes 
mit dem gewesenen Miiiisterprasidenten (5er-
nn führen. Dieses Kabinett hätte die im 
.^eebst stattfindenden (^ meiuX'wahlen durch-
zillühren, voii deren Er^-ebuis es dann ab­
hängen wüvde, ob uie.n znr Auslösung des 
15er'lam<ntes nud^ ^nr Ausschreibung ne^r 
Wahlen schreiteii solle. 

Zum Schutze der Reicheuderger 
Messe. 

WiitV. Prag, l!. Mai. „Bolieiüia" veendet 
!sich gegen die von der Regierung bearündete 5 
.Absicht, snr das gesanite Gebiet cer Tschecho­
slowakei nnr eine Messe, und zwar in Prag, 
i abzuhalten. Eie weist auf die volkswird'cha'> 
! Ii che Bedentnng der Neichenberaer Messe bin 
? nnd erklärt, eine derartige Maßnahme muß-! 
«te als ein gegen die deutsche Arbeit über-
i Haupt gerichteter ?ln'chlaq betrachtet Vierden 
j nnd würde iu der aesamten Untschen Beuöl-
' kerung nnge'heure Crre^iuig hervorrufen. 

Kurze NachnchSen. 
! ?At^. To^io, l0. ?)cai. Ter japanische <^e-
i sandte in Wien, Kuinataro Honda, ist znm' 
i Go'andten in Constanlinop.I ernaniit wor-

deu. 1 
W^V. Peking. 10. Mai. sWolki.) Der Fi-

nanzuiinister hat heute seine Enilassuug ein^ 
gereicht. 

W>it^. ??c:»yir?, l^. Mai. fssaoasV Wah­
rend aus uichrereii (legenden der Vereinig-! 
^ ten Staaten Eniiieeft-irine geinetdet werden,' 

herrscht in Ca'liwrnie» eiiie große Hitze. j 
Nennes, 10. Mai. s5>avas.) (5?n 

Wirbelstnrm hat etwa 1<1 Törfer venvüslet 
! und die Saaten vernichtet. ^ 
) W^V. Rom, 10. Mai. Die gestern qemel-

1 ete Crplosion an Vord eines Torvedosäaers 
. in Tarenta hat 0 Todesoi.iser geordert. Das 
' vnalinl geschah während des Ausladens von 
^ M unition. 
l Nom, 10 Mai. Die parlamentari­

sche Kommission für die Aufarbeitung der 
Zolltarife hat infolge des Belschlns'es, den 
! 5!oll für binßslahl ilieraÄz'.ilsetzen, anch die 
j V"'eiiiigernng der Zollsätze anderer für die 

lsnsenindnstrie 'nichtiger Vautioneu em'^'nh-
l.'v. be«sonders des Polles für niiglötele Noh-
?enstabei>sen nnd Bleche. 

W6B. Rom, 10. Mai. Leinas', dein Vc-
schlusse der römischen Konferenz hat geistern 
im Pala^zo XTiiai in ^egeimwrt von Ver­
tretern Oe^erreilis, ^la'liens, Spaniens, In-

i qoslawiens, d >r Tschecho-ilowalei. Bulgariens, 
^Pel-ms i'nd Rniiiäuie'.is die Kionslituierung 
^ des ^erlnanenzali.ichufses der Auswanderer-^ 
i staateii statttiiesuu^en. 
j W^'V. Bcoarad. Ii. Mai. Gestern mit-
! tags bat Ee. Majestät der hönia den Nn-
! terricht^unnister ^'errii Mi'a Trisnneo!^ il. 

den Minister des A iitzeren Dr. ^-iue.i^ in 
j Andienz ei'ivsaii^en. Die beiden Minister re­
ferierten über die lausenden fragen ihrer 
.Ressorts. Vci die'^' Gelegenheit wurde Dol-
> tor ?^i:wi^ zum Mitagcfsen einge'lad.n. j 

-Marbume? uns 
^ Tagesnachttchttn. 
I in Tt?'dcnc!, P^hrc'je und 
I??z„!i. Die Vee,irt'.'i?auptmeuuschai't von 
IMaribor teilt mit: Die heurige .^anptim-
Nvnng gegen Blattern ii» der (''emeinde Äii-
j denci siii'eet Monlag den 1?. d. nm halb ll> 
llhr vormittags in der !,!n'benvnu'gchulc in 
^ti'de>tici, für die (^'emein'de Pobre^j«' am 
:-.>utl.ooch den !l>. d. inn halo 4 Uhr in der 
^chnle in Poöre'/.je niid für die ^^zueinde 
Tezno Freitag den 1^. d. nm halb 4 vh? 
nachanittags, ebenfalls in de'- Schule, statt. 
Die ärztliche !!-bervrülnng findet in fevr 
der genannleii t^eineindeu an deinse'oen 
Orte, um eiue Woche später, statt. Auf 
l^rund eiuer (^utscheiduug der ^'eiiNldA'its-
seltion ii? ^.'jnbljana sindet nnter einem mit 
der Hanplimpsung an.!) die oblliaatorische 
Impfling aller iemr statt, die innerhalb der 
letzten fünf Jahre erfolglos oder aar nicht 
geimpft wurden, oder die keine Blattern« 

- narben babeu. Jeder ^lupspfl'.c'e.tige, der sich 
' der ^/um iiii^ ohne gewichtigen (hrnnd ent­

ziehen würde, wird mit einer Geldstrafe bis 
^ zn l<>00 X, be.'iw. init Arrest bis zu 0 Wo-
! cheu best rast in erden. 
5 — Feueralarm, »ente vormittags schlug 
! der Turnihnächter, als er im Hanse Nn5ka 

cesta II dichte Rauchwolken aussteigen sab, 
Alarm. Die Aenerwehr v'.ar >iofort alar­
miert, hatte aber leinen l^rnnd, eiinngrei-' 
fen. Cs war im genannten Hanse nämlich 
uur ein Pechkessel umgefallen, was une 
Nanchentwicklnng verursachte. 

— Nem aehäet das Kind? Im Stadtpaik? 
. wurde vor zwei Tagen ein dreijährui 'r .^na-
. be, der im Etadtpark hernillirrte, au'geinn« 
i den. Das 5?ind gab an, seine Altern veilo« 
! ren zn haben und Ivan zn beißen. Die '!>o-
. lizei übergab ihli der staatlichen ttind riür-
^ sorge. Zu verurteilen ist es, daß sich die 'cl« 
s tern des Kindes bi? heute noch nicht aeinn-

det haben lind das ?s-e'hlen des indes nicht 
!(iil'.nal znr Anzeige gebracht hatten. 
! — Olms Fahrkarte wollte die alte Ve« 
! kannte der ^inblsanaer Polizei, Marie Hi-
' ber, voll Maribor na.h Zagreb reisen. Var 
! knrzeiil Zoar sie aus ^jubbjana ausgewiesen 
^word^u. Sie besuchte also 'sofort Mc.ei^wr 
! und als sie bemerkte, daß das ..(^eschä't" 

anch hier sehr schlecht sei, wandte sie sich ge-
gl'n Zagreb. Da sie lein (V>eld aatte, wollte 
sie „schwarz" fahren. Der .^oiid.iU nr hatte 
jedoch dafür kein Verständnis nnd ließ sie 
verhasten. Vei der Verhast.ing >onrde i.ebln« 
bei festgestellt, daß sie auäi geschlechtc-'rank 
ist, io^swegen sie ins Sp'rtal bei'i-dert wur­
de. Ngch der Entlassung aus dein ^p'.lale 
ivird sie vor dem (Berichte darüber ^liictunst 
g5ben inüfsell, ailf welche Art sie die über­
zahlte Fahrkarte zn begleichen gedeielt. 

— Ein Nansexzch aus dem trq. 
Vergangenen Mittwoch gegln llhr wurde 
der Handelsgebilse Siiu.vi H'.lß oon »neh't« 
ren ^-leischerbnrschen und Knechtm aiif dein 
Glavni trg überfallen nnd n'-t ^'ölen und 

! austrügen traktiert. Dnrch das ^-e'chr'-r 
wm'de die Polizei herclngeloclt, die »iebl'n 

!Nau''bolde verhaftete ii':d dem Berichte el>'.« 
! lieferte. Hnß erlitt mehrere schwere 
! letzuugeil am ^opfe ni'.d en !'er linken Hano. 

— L'ltehclexzcssk?. Der vergangene Feier­
tag in er ivieder ein ^reudema g oers-lvede-
iier Drnl''enbolde. die dis spät iu die '-«acht 
auf den Strasteu herumlärmten. Di(> Polizei 

! mußte öfters e'liischreüen, nin !l!nhe uiid 
I Ordnung zu schalst u. Dag bei solch n ^ele-
! geicheiten die Fleischergehilfen nicht fehlen. 

An!er ber dürren 
. - OapM 
>24 Kriminalroman von A. Groner. 

Arh«berrecht !V20 durcd Ärcmer ^ Comp.» 
ß ^ Berlm VV. 20. 

Vei mir, lieber Amberg, ilt Ihr l^eheiin-. 
enis sicher aufgehoben. Aber nicht war, iwin 
lieber, junger freund, ich branche iii-chc zn! 
fürchtt-n, das; es sich bei I.)nen nm — nm! 
schr Ernstes handelt?" ! 

7>-est hielt sie feine Hand; besorgt blickte sie' 
in sein bleiches Gesicht, in seine ernsten An- , 
gen. . ! 

> „Sie brauchen iiichts zn fü'chteli, giiädige' 
?kran!" antmoitete er Uäse. ,.^iä ts snr niiip 
nnd nichts für andere.^ Obgl<ich e>> sich bei 
mir nm eine echte, große ^'iebe hand.tt, ha..e 
ich ron vornherein verzinstet." > 

,Mrmer Auil^rg!" 
„Arln — sehr richtig, gnädige ^-ran!" 

'ssagte tr schmerzlich. „Ick' ineiß, datz i-b auch 
dann — weiill Iränlein Mileska ilictzi Braut 
wäre — sie meine ^iebe nicht ahnen lasseil 
darf. Was biu ick) deun? Der 3ohn einer 
mittellosen Majoratswikwe eiil Melisch,' 
der das l^eld, daS er verdient, zehnmal nm 
drehen muß, um damit auszukommen, und' 

'der vielleicht evst in zehn oder süus .^hn Iah- ^ 
ren an die (Mündung eines bescheidenen 
Hausstandes denken darf. Eo eiii Menich 
Müßte charakterlos sein, wenn er der Vrbin 
«des BrännerischlM Neichlums mer'-eu ließe/ 
'daß s"' alle seine lhedank"n aii- süllt. Außer ' 
:dem ist eine Braut mir heilig - trnß d. ser 

M'.zch einmui auf dem Anstand..ju 

^ der Lobail drüben zeichnete, nnd trotz der i 
Paar t^edichtzeil^n, die ich darunter schrieb' 
und die Ihueu sagen werden, welcher Art > 
iiieine Liebe ist." j 

Eo leidenscgastiich er redete, blicken dochz 
überall Vernunft und fester Wille dnrch nnb^ 
anch in den paar Versen, die ?5rau (5'mma! 

i las, waren diese beiden ii.ben schmerzlichem^ 
Hu'nor nnd ^nts'gli7.g zil finden. 

5 Mviner Au'berg!" sagte die l'mnle ^-'eall! 
l noch einuial, als sie i^'.n das Vild nnd l^e«! 
i dicht saint der B'i ftasche zurüetgab. 

„Waruin nennst du He"rn von Anberg! 
i arniV" fragte Johann 1. die mit einem ver- , 
s schloiseiieil Brief znrüe,'l"^'-t''. 
' „Dn bist schon fertigt" sagte ihre Tante,' 
illn Aiuberg Zeit znr ^aswng zil lassen. i 

„A'h ich kann iiicat viel schreib/n," nersetzte! 
?.ränleiil Mile^'a n-ero»-. „I-ritz brancht^ 

. !eine l5in'^'sl'.eiien zn ioin'^n-. v'ir ioissen ja^ 
l auch ni'r, daß Onkel fortging lind bis jetzt 

ilicht ziiriiclkehrte. Nicht znräclkebrt','? l5s ist l 
nicht ai'szudlllk ll! Bis . jetzt wns'.te icl)^ 
nicht. lva>5 neroes sein he'cht — seit gestern 
abend »reiß ich l >! Tech wir wollen von et^ 

' ioas anderein red-, u. ??ich^ nwbr, Herr von! 
' AmbergV Znlii ^'eüspiel von Ihnen. Warnm 
nannte Tante Sie armV" 

Während Job inna sich ans ihre in Platz' 
! niederließ, warf sie den Brief an ihren Bräu-! 

tigani ai's den Ti'ch. l 
! „Du bist wirklich aaiiz nervös, ^Hanna",^ 

sagte ihke Tante in! Tone leichten Tadels, j 
! '..-)i.ch." Ilaate Iohallna, „begreifst dn denw 
! ilicht ,wie voller AnA nnd qnälender Nnge-i 

di'ld ich bin" Ich?ann lal'in mehr klar den-' 
w:. l 

l „Das glaube ich, gnädiges Iräuü'in," siel» 
der Adsulilt leiluchin^voll eiil. „Herrgott,' 
wenn ich Ihnen beiden dech heüfcn töiinte! 
Aber —" 

„Aber ^ie sind selber — arm," rief Jama­
le in Milesla erregt, „^cur in eis; ich noch im-; 
mer nicht, ioaruin Teilte Sie so bedanert."^ 

„''V^il die gnädige ?v'a'i ineiß, daß ich nie-, 
mals elücllich liverden kann," erklärte der! 

^orstmaliil. -
Ia'hauna fa'h ihn aiifiuerlsaul an. 
„Warnm?" farfchte sie. s 
„Herr von Amberg hat eine ungli'ü'tiic^e' 

Neigung, zn ter er sie,) nnr mir alten Iran,! 
geaneüber bekenllt", sagte I-ran Bräiiller' 
iei'fe, „nnd die er sorglich vor aller Welt ver-^ 
birgt, weil ,>i- glai^bt - " Sie stockte. 

. „'Was glnreen Sie, Herr von Arnberg?" i 
,.'Ich Kreitz, daß keine Brücke von mir i 

der Daine fi'chet", erwiderte der su'iae '.Uaun. 
„Was trennt Sie non^der Dame?" j 
„Großer ^eiilitiiili und - 7>sai!iil! nner-^ 

hältnissel Weiß die Dame, daß Sie sie lie-j 
tru?" 

„Ja - dann! A>arum sprechen Sie nicht?, 
I-.1l denke — sie würde danii selber die Brül- ^ 
ke schlagen, die zu errichteil ilur falscher Stolz 
Sie hindert!" 

l „Falscher Stolz! (Gnädiges Iräulein!. 
Glauben Sie wirtlich .daß es salscber Stnl'/ 
iit? Vielleicht eine Abart des Stolpes, seiii 

^ empfindlicher Bruder der Stelz der 
Armen." 

^ „Alll'o kranker Slolz! Dein sollte ein tnchti-
^ ger Vt'ann keine Macht über sich einräumen! 
l V)0it, Ambe.ra! Möchten 2ie lieber auch 

, so ein reicher Müsaggünger sein, der nicht 
'weis',, womit er die Zeit totschlagen soll? Der 

nichts tut. als sein ^re'btes protzig zu ver­
prassen? Bor einem lal^rästig n, arbeitMch-
tigeu Manu habe ich tausendmal mehr Actz-

' tlillg als vor eiuem, der nichts uerstebt, als 
j zn aen!ef;en. D lllt die Dame, die Sie lieben, 
. liicht ebenso?" 
! „Ich iveisl, das; sie so denft", entgegnete 
k'der hübsche Adjunkt träumerisch lächelud. 

„Auu?" 
I „Trol'.dem in lß ich iin Hintergrund ihres 
! Loe-eus bleib.u". sagte Arnberg. 
! Jetzt luischte sich Irau Bräu,'er wieder in 

das Gespräch, dem si" init geheimeln I'nter-
^eüe gelauscht hatte, l^estpiclt lentte sie es auf 
j ander' Va'hueu llnd erkiäi'te dailu bald, daß 
i sie müde >ei nnd sich znrüctziehen wolle. 

'< s>-i:-.e Viert.l!st!ln>e später lag die Halle 
'. still und dnntel da -— 
j „ttut^' Nachi!" sagte A'ina, die ihre Her-
> riu zu Bett gebracht hatte. 
i ..(^ute ^üicht, Anua!" 

Als I-rau Bräuiicr al'ein vwr, vlurmelte 
> sie: „Ob ich wobl je voieeer eiue gute A'actzt 
j habeu werde? l.:arl - ^ uieill lieber, gute'' 
^.Xailu — wo bist dn? Weilst du noch an? 
^rdeil — oder schon im Jenseits? Mein 

l(i)ott, gib mir bald Aniworl, weuu du iiicht 
^willst,' das; ich wahusinnig werde! Diese 

gräßliche, bohrende Angst! Diese Folter — 
denken zu mühen, dn bist in Not > nnd ich 

; iann dir nicht Helsen — oder du liegst ir-
! aendwo tot nnd -- ll'.eiil (Äctt — hils! Hilf 

du!" 
Händeringend, unter strönwnd'en Tränen, 

lag die lwManche ^e.)t brauchte sie die 
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d'ürsen, ist Mstreden^. 'Z^cn sirö^k.'N 5ärm 
schluq d<.'r Fleiischerffi^hilfe Li irdisch. Im Po-
U^ciärieste hat er nun t^ele^enhLit, ul>cr 
scm Benohkincn nach,^nldcn.ten und sich c.iu<!s 
Bcsftr^'n zu besinnen. . - , ,/..5 L«, . 

— Schadenfeuer kn So. Lenart. Donners-
taq den 10. d. brach um HM 8 Mir srüh 
in einem .<'>al^e, das nc-ben der LoberfaHrik 
nud Ta'.upfsüq<' des Jossef Mich in Sv Le-
nart stcht. ein Brand auS. In diesem Haiue 
wuren zwei Wohnparteien nnd eine KanM 
unteri^ebracht. Aller Wchrscheinlichteit nach 
dürfte das Feuer >durch einen schadlhaften 
Vcainin t'Ntstattden sein. Das k^-eu.'r Sr?i^ets 
jich mit rasenlder Geschwindiglett aus und in 
cinigen Mniurcn nnn^ ^vcn'« 
in hellen Flammen. Mit Blitzc5schn^le qriff 

n- Nriinl> aucki cutt die NlickibariZlii^kt'' über 
nnd bald )iinge^lwn die Flammen '«uch ans 
'der Dampfsciqe, der Le!^rei und dem l))eoäil-
d?, in dem die Schreibstube unt^.'r.^ebrc'chl 
n^ar, eulpor. Zu ?)!ittaff waren alle dicse 
Gedäude vom Brande vernichtet. Z.n.ir cil^« n 
die Feuerwehren aus Su. Trojica unb Ev. 
^enart zur ^^ilfelerstunq herbei, doä) waren 
diese Mfleilüber deul entfesselt-tn (5leMc'nt»' 
infolste de.s herrschenlden Sturuies inachtlos. 
Die Freiiwilliae Feuerwe<?r von Mariboc war 
von diesem Brande nicht verstände,^t wor« 
den, s?ätte auch wahrscheinlich qar nicht viel 
ausrichten können, da, wie ffesäqt, der h-.'s!i-

Sturm jede Rettnns^saiktiou illusorisch 
inechte. Der ansterichtete Schaden b^'träl^! 
ilNl^esahr 20 Millionen Kronen. Da di^' 
Ärandabjekte stetrennt von der iibrist^.m 
sernlasse stanid-en, war fiir die'se eine Gefahr 
-nicht vorhanden. 

— Ter Gebrmtch von chiffrierten Tele­
grammen ist bedingungsweise erlaubt. Der 
Post- uud T^ielp'aphenlttinijster 1)at t-eli Geld« 
instiluten, .5'>an'dclS- und Industrieuuterneh-
muux^,en erlaubt, sawoltl iui Iulande als 
vuch in das Auc^land Teleslrauune mit qehei-
nier Schrift aufzu.ti^''öen, nur uiusi der SMü' 
'sei zur (^jeheinltschrift vorher dem Min 
ftcriuiu bekanntt?estvben werden. 

— Eine Zionferenz zur Festsetzung der 
Fahrpläne. aus Beoarad aemeldet wird, 
findet anfancis Mai in GruS vei Dubrovnit 
eine ji'l'ottferenz des Verkehrsnunisteriums 
nu!d ljiruitlich'-.'r juaosla'wi'jcher Ei^nbahnldi-
-rektionen statt, in der der am 1. ^uni l. I. 
in Zutraft tretende nene Fahrplan beraten 
nnd festqcfettt loird. An den Beratunc^en 
werden auch Vertreter des Post- und Tebe-
<^rap!ienulinisteriums teilnehmen, um die 
ÄW.ilichteit einer Neebessernug des Postdien 
sdes zu erwägen. 
. — Kindertolonien in Crkveuica. Die Pro 
^inzialverwaltung, Mtcl'lun>g snr Sozialpo 
litit in Zac^reb, l)at in Crkvenica ein „LadiS 
lans-i^tlnderheim" ins Leben gernfen, in dem 
während des oa-nzen Jahres kränkliche Kin-
ider ärztlich b^'ihandelt n>erd.en sollen. Bis jelzt 
ssind .W Plähe für täglich 30 ^inar und 20 
iPläl^e für tä^liä) 15> Dinar vorgesehen. Die 
lle^teren sind vor alleur für Kinder niinder-
il»ettiittelter Eltern, bezielhunMveise von i^f-
sfendlichen An>c;estellten bestinnnt. ^Aufnahnie 
finden !^tiud-er beiderlei Geschlechtes im Alter 
lvon v bis 14 Iahreu. NNiere Auski'lnfte er­
teilt die staatliche ^lreis-Kindersürsorstestelle 
iin Maribor, Strostumjerjeva nlica 26. Par-
iteionverkehr werkta^^s vormittac^?. 
' — Eingegangenes Blatt. Das in Osijok er 
^chein.'nde Blatt „Radnieke Novine",^ das 
Orc^an der sozialideutokratiichen Partei, hat 
sein weiteres l5r<scheinen einc^estllt. 

— Ein Zwischenfall in Zemun. ?luS Ze-
nlttn wird stLttleldet: In Zentun kain es an-
Iäs;lich der (Yjnrsti^'^dalt-Feier zu einem Zu--
sanlnlenstos^ Milschen „Orjuna'-Miwliei^rn 
und der serbischen (Srnao) nationalen ?!u-
<^cnd. Die crsteren verlans^ten, das', der Um­
zug uuter ihren Fahnen stattfiliide, was die 
üe^tere nicht zugeben wollte. Es kam zil euier 
Aalqerei, in ^'ren Verlauf drei Personen 
verwundet wurden. Die^ gan^^e Feier^ fand 
einen vorzeitilt^en ''Abischlus; dadurcl), dal; eine 
Bom'be qeworsen wurde, deren Erplosion alle 
Teiluehnier veranlasste, die Flucht zu ergrei­
fen. Die Po^zei nahm mehrere Vechastun-
gen vor. 

— Statt eines Hundes einen Menschen er-
^ckossen. D.'r Va^senmeister von Slatina bei 
Biroritica in Slawonien bekatll voriste Ao-
cl)e von der Behörde den Auftrag', wegen ei­
nigster Fälle von Hundetoll.wut alle srei Her-

Maske der ^l^uhe nicht vorzuhalten — die so 
»totwendiq ivar. damit nicht der ganze Haus­
stand zerfiel, damit nicht alle dc'n ii^opf ver­
loren. Jetzt durfte sie sich i'hr Elend einge­
stehen — und das tat sie unter Beten uud 
Seufzen nnd '^lüeinen. . ^ , 

Inr (Gastzimmer oben und ln Iol)annas 
Stubc' brannte auch noch lange Licht — dach­
ten zwei '?)!enschen auch noch lange an den, 
der gegangen nnid nicht wiedergekonlulen 
war', aber dazwischen dachten die zw^ auch 
aneinan^'r. Nur daß bei die^senl Deinen 
Herr von Amberg schnierzlich lächelte nnd 
Johannas Austen siä) mit Tränen fiillten. 

Und noch einer im Hauise fand bis lange 
nach Mitternacht keinen Schlaf, ging in sei-

finstereil Zimmer richelos nlnher: Io-
ioph, der Diener. Der wie ein richtiger Ka­
valier aussch, der immer so trauric^ nnd 
scheu war lmd der den Ovid ini Oriainal 
las. 

' (Fortjetzinig folgt.) 

nnilausenden .^'>unde zu erschießen. Vorii?cn 
Donnerstag kanr er in Bc^leitullg zweier 
Wael)>leute in das Dorf Donje Äusonje und 
sah auf der Stras^' Pvei .^'^undc'. Den einen 
Hund erschoß er sofort, während d^r zlveite 
in den .^"^of Bauern Maöek flüchtete. Der 
^ü^s-ennieister «erlve dem Hunde nach nnd 
rannte am Tore mit «denl gerade vom .Hofe 
^ommeniden Vanern Maui.nen. Dabei ent-
ud sich das Ge'.ixchr dt>s Wirsenmeisters. dessen 

Projektil dem Bauern dir<'<kt ins Herz ein-
i^ranlg. ^'r Vauer war solfort tot. Die Wach­
eute batten Mirhe, den verzweifelt«! Wa-
enmeister von einem Selbstmorde znrüctzu-
lalten. 

— Eine waghalfi«^ .Heiratskandidatin 
wird gesucht. Im „Meinen Au^zc'iger" eineS 
Zagr^'ber Blottes vom vorigen Sonntag 
sucht der suidge Mann, der nnläncxst den 
Turm der Aigreber Kathedrale erklelterte 
nli>d auf dem Kreuze derselben allerlei toll 
'ühne Erperimente zum besten gab, eine Le 
benögelfUirtin. Die einzil^ie Bedingung, die 
er stellt, ist Wagil^alsigkeit.' — Also nicht, wie 
onst Mich, grosse Mitgift. Schönlheit ilsw. 
Ob sich wohl Heiiatskan'didatinnen nach 
eineul (^oschinacke finden werden? 

^ "7-7"?'' 

Aus dem GerlchtSsaaSe. 
Ein diebischer kseizer. Der 33 

Iatzre alter kzeizer Jakob podgorsek au» 
Stadenci bei Maribor, wegen verschiedener 
Delikte schon zwölfmal vorbestraft, besuchte 
am 14. November 1918 Genovefa ^iroo. 
nih in ZNanbor und stahl dort eine am 
>Lisch liegende Uhr, die er einige Tags 
päter um 50 Kronen verkaufte. In der 

Nacht auf den 18. Dezember 1918 flahl er 
in der Gesellschaft zweier Burschen der 
Theresia k^rabovsek auf der Thesen aut 
dem Stalle eine Kuh, die er noch in der 
elben Nacht dem Fleischhauer Nendl in 

Stndenci um 600 Kronen verkaufte, pod 
gorset wurde vom Kreisgeric!>te zu acht 
Monaten schweren Kerker verurteilt. 

Folgen einer Namenstagsfeler. 
Am 24. 5el)er d. feierte der Besatzer 
Mathias l^as in Spodnji ^akobski dol sei 
nen Namenstag. Am l?ortaae de» Namen»-
tage» kamen zu k^as zwei Mnsikanten und 
pielten ihm zu Lhren auf. Mt ihnen kam 
auch der tvinzerssohn Alois Nlezgec. ksas 
bewirtete alle drei, wobei NIezgec total be­
trunken wurde. Nach einiger Zeit kam auch 
der Befitzerssohn Lranz torber aus partinje 
mit einigen Kameraden und wollte ins 
kjaus, wurde aber von ^as abgewiesen. 
Zwischen torber, seinen Kameraden und den 
schon betrunkenen Nlezgec kam es deshalb 
vor dem ^ause zu einem Streite, in dessen 
verlaufe Mezgec einen gewissen vudler 
mit einem Prügel Über den Kopf und den 
torber über die ^and fchlug. torber ver­
setzte dies so in lvut, daß er vom nahe­
stehenden wagen eine Wagentrittel nahm 
und TNezgec mit solcher lvucht über den 
Kopf schlug, daß er sofort bewußtlos zu-
fammenbrach. NIezgec wurde dabei die 
Schädeldecke gesprengt und erlitt eine Ge­
hirnerschütterung. torber, der geständig ist. 
wurde vom Kreisgerichte zu vier Monaten 
schweren Kerker verurteilt, während sich 
Mezgec wegen leichter Körperbsschädigung 
vor dem Bezirksgerichte wird verantworten 
müssen. 

— Zwei' hofsnttnsts^olle Biirschcken. Der 
l^jährige !^ohann Schwei^hofer lu'd der 
gleichlilte Karl (^nuniik, lxide Taglöhner in 
Älaribor und wegen DiMtahls schon östeis 
vorbestraft, stahlen inl März d. in einem 
.Haustore am Sloui^iov trg voit eineui Fahv-
rade eine Lustpunche. Aui 4. d. dranl^en jie 
in die Wohnung des Alois Mandl in Tezno 
ein und stahlen dort drei silberne uud eine 
Stahluhr, zwei Doubleletten, ein Paar 
Schuhe, li' l^jrannnophonplatten, einen gol­
denen Ehering, l» ^tilogranim <^il>selchtes und 
Wi'irste, ein Paar Strümpfe und einen Nuck­
sack. Die un<ch<liche ?1!'.itt''r des (^^a<"nil, Ag­
nes Klanl-nik. übenlahni die gestohlenen Sta­
chen nnd verkaufte sie. DaS Kreisgericht ver­
urteilte 5chu'eighofer und t^^aönik wegen des 
Verbrechen-? des DiMaüle? »zu je eineni 
^'.aihre schweren Flerkers, die !,ilaueni!k aber 
weg<'n Diebstahlsteilnahme zu vier Mouaten 
strengem Arr.ist. 

X Die Persteigerung om hiesigen ,'^ollamt 
vcrichoh«.n. Wir werden ersucht, mit-.uteilen, 
day die für den !2. d. aui hiesigen 'jollanitc 
an^^''setue V.'rsteigtrung verschol>c'n wurde. 
Der Terttlil» der Lizitation, die wal>rschein-
lich erst iui Juni stattfiidden wird, roird noch 
rechtzeitig tetanut gi^'gelvn werden. 

X ,^,lkarr nanzsuhr aus Jugoslawien. Der 
A^rwaltun.i5au^?»schu^ der staatlichen Mono-
polverwaltüug beriet di^'er Ta.ie die Fra.^e 
der Au-^sulir jiigoslmvischer Zigarren. ^S 
wurde uämlich der Autrag gestellt, d^n Ue-
berschuf; d<'r heintischen Zigarreniaoiilation 
in das Au'.'land zu vertaufen. Es wurde be-
schlosfeu, ^ie Ausfuhr zuzulassen, doch soll.n 
Zwischenhnn'dler ousgoschaltet und der Ver­
kauf nach deiu Au-ölande von der Vi'rwal-
tung selbst vorgenonlnl.n werden. 

X Der Vanknotennmlauf in unserem 
Staat? l>etril<^ laut AuÄveis der National­
b a n k  i n  V e o g r a d  i n ?  A p r i l  5 ) . D i -
nar inl5 ynt i«ch «cx'r Uinilius vnn ieiuen 
AiiÄv^i^ um 1,92^.48.^ Tiimr i^rrin-iert. 
2er Zni>-s»s; für den Weä'^l'>.''>iinpt betriui 
iäin'üch <! ^'.ozent. iv'Ä>r'.".rd der 'Vtn vüii', siu 
Darlehen 7 Prozent betrug. 

X Industrie- und H^ewerbcausstellung in 
Maribor. Augespornt durch die lnslieriaen 
nilt Erfc>lg gekrönten Ansstellungen veran­
stalten auch Heuer die (^^^werbetreibenden 
nnter Mitwirkung der Vereinigung der In^ 
dustriellen eine Illdustrie- nnd Gowerbeails-
stellung, die in der Zeit voni !'». l>i'> 2s'>. Au­
gust stättjiildeu 'vird. An der Ausitesl^ing, an 
die auch eine Wein-, t^artenbau-, Bauge­
werbe« und Knnstansstel.^lmg^ ang'.lchlossen 
ist, könnvn sich alle jugoslawiichen l'k'n.ierbe-
treibend<u und Indi^striellen bet'eiligen. Die 
Anw.liiiinaen sin^d deui Ausstellnng^^^uS-
schusse bi'^ läuMeus 1. Juli l. I. ein^.usen-
den. Die Aunieldungsforniulare wnrden- die­
ser Tage versandt. Alle jene ^Interessenten, 
die noch lein Foruinlar zugeschickt l>elo!n-
u?en haben, mögen sich unverzüglich an die 
KaN'/.s'l'i des ^^lnSstellnngsauMil'.sses, Mari-
bor, Al/lsandrova cesta'?2, Teli'phon inter-
urbau wenlden. Die nach deur Annul-
dungsteruiin einlan^genden Anmeldungen 
iverdeu nur nocli nach Mas'.gal^e des verfüg­
baren Rannl.'s bernclsichtigs. Deswegen eui-
Pfiehlt es sich, deu AuuieldungStermiu eiu-
zuhalten, da für die Ans.^.elfnng in allen 

reisen ein reges Interesse herrscl't. Alle ^n^ 
formationen be'/üttlich d.'r Ailsitellling erteilt 
koitenl?'^ die Ancstelsunaskanzlei. M'lirib'?r, 
Ale^saudrova cesta 22. Für die B.^lnclier der 
Ausstellnug wurde uui eine u^^^ige Fahrt-
Preisermäs^ignng auf allen Eijenbalinlinien 
unseres Staates angcsucbt. Näheres darüber 
werden wir noch berichten. 

bakjnhofe abfährt. Wenn die Pap!'.'!'i:rl^ 
stimmt, dürfte <in qesclflossenes sich ei­
nen heißen Felulali-^>f li.'it'rn. — Diesen',gen 
Herren, die ain Prei-^mhteil ililnehu" '. 
werden daran erinnert, daß die Proben !^r 
Angaben d>r vor>g<!,ljri'.<'enen Fahrbahn am 
Sanls!ag uin halc» drei Uhr staltlin-en. Die 
Lizitation der l'l'e'wins'mancell de,-
fin'dct Sani'^tag uui a>i»s Uhr abends in i^er 
Restanratirn Hl^l!>wi!dl statt. — Der gestrig' 
Nenn tag war sc1m'äcf?er l>e>i!cl't a!-) der e^'te. 
ivoA infolee des heftigeii WindeS, der viele 
B<''ucher abschreckte. Der .scl-.vache !^'esuch 
zeigte sich u. a. auch in dl.n Wetten, die sc-l" 
gendermaf^en an''gezalilt wtirden: l. 5?tenn!'r. 
sc5!irajevo) ll^l'», 2. Ersat^rennen 10:^0, 

Nennen 10:2», !. Nennen 10:I.'i, .'i. Nen­
nen I0:l0. 

Vcreinenachrichten 
uns Ankündigungen. 
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Ease Stadtpar?. Jeden Aachnlittag spielt 
das Mliriborer Salouorchest.r von halb 17 
bis halb ll) Uhr bei icl'.öncr '.!^'ittLrung. Auch 
abends von bis 12 Uhr. 

VMswirtsOas!. 
X Marsthcnrht. Auf dem Vi.bmarkte anl 

8. d. wurdt'u aumetriebcm: 0 Pferde. 7 Stie­
re, 115 Oclisen, i',77 Kühe und 5 Kälber. Die 
Preis« betrugen für das Kilogramui Lebend-
cjewicht: Mastochsen <V bis X, Halibnmst-
ochsen 52 bis öl». Zuchtochsen 47 lns 5), 
SchlaclMk're <!.; tnS ut, Vct'-laciiikulzc' l><> vis 
5)2, Zuchtt'i'che 4? bis 49, Kübe zmn Verwnv-
sten W bis 40. trächtige und MelAube .^8 bis 
47, IuM'iob 40 bis 57 X. — Fleisch 
preise: Ochsenfleiisch erster (^jiite ItX», zwei­
ter R>: Kub- und Stierflersch 99: .^iälbernes 
erster (^lüte WO. .zilveiter V6;.fr.iifches Schwei« 
nefleiiicb 14s> Ißiy 

Theater und Kunst. 
Neperto:re des NationaltheaterS in Maribor. 

Freitag den 11. Mai geschlossen. 
Sauistag den 12. Mai „Der gute s^niiuerad" 

' sauher Ab.). Premiere. 
Sonntag den 1.^. Mai: „Der gute Kamerad" 

(ausser Abouni.'ntcnt). 

Kino. 
N?estni kino. „Der brennende Acker", das 

Draula eine'5 ^^'brgeizigen in sec-^ Akten, mir 
der reizenden L'idia de Piitti in der Hai'vt-
rolle, wird Freiiag, Sanlstag, Souiuag und 
Montag vorgeführt. 

Gpett. 
^ Marburg?? ?rl,bren»ioerrin. ^.irciter 

Renntag am '>>. Mai. An:.u.'!ir''.ibrl'n. 
u ntden Saraj^.o^n.'is. Ueber 2Z0l) Me!"! 
Preis 7W K. '!e Silvia ^z>'r.in.. ?cil!''i:sch> 

zweiter ).1^'a:l.:?!eu (Iv. -^^U'?ne^i'-) 
1 dritte (l'^raf 
r"' Fleischer) 1 : vieri.'r '?!irta l^^d. 
1:.';7.7. — 2. Ersatzrenneu itm X und 
l'i.nn (5'luenv''ei-^, ae'ti't-.i ven H.'rrn 
sried v. Nos;umnit. Distan'> 2l'>^>l^ M'ter. l^-r-
ste Lisette s?vr. Tsilipit'c!)) l : zmeiter^Na-
pol.on (^'vssneit'') 1 : dritter 7^e.nl i'^-lei-
scher) 1 :41. — Preis von Vara/din. Di­
stanz 2lAl<) Meter. Preis K.^Erste 
letta, bäuerliche Stute auo den? Stalle 
Bnnderl. 1 :-U».."». .'/loeitn' Z'npan ans dem 
Stalle !,tivbi!^ i : ̂ '»7.'.'. dritter Pablo. St'il'. 
A'lif Dentsch. 1 : ll.sl, vierte Arla, ans den: 
Stalle Vidovi.', 1 : 17. -- !. Prinz Till>>n-
Pr<is (bänerliche'!» '^^ennenV (^rite 
lBunderl) 1 : znx'iter Oran nüt 2.l.', 
und dritte Drage-l'na mit 2:17, die.beiden 
letzteren aus deui Stalle Anlon ''^e^^.an. — 
Preis von Tnrni^, Distanz Meter, 
Preis 7sX>0 (N-ste Lisette Silvia l?^-ranz 
Filipitsch) mit 1:^0.2, zweite ?^ani-(1inin''nz 
lTilleischer) mir 1:'>^.7, dritt.^ Leon-^^egzet 
(gefahren von H.rrn ('d. ^unlX ^ 
nächste Neuueu findet Sountag den 1."'.. d. 
nnl hallb drei Uhr statt. Statt de^ entiall' n-
den !Nennens wurde ein Nennen rür die 
schnellste lasse eingeiettt, in der die beil'n 
in Maribor versammelten zusammen-
tresfetl M'rden? Besondere-^ Interes'e dü'^te 
das Aniateur-Haudieav bieten, in dem die 
s^'winstcl>ancen sänttlicher P'erd^'. die -lM 
den Rennen teilgenmunien baben, a'l5iegli« 
chen t'rscheinen. Zun? N'nnplat.z verkehrt 
em C'^tr'.i^ug, der um 13.30 Uhr v0P 

Nadml^»'.!rllnb „Edclmcis; in 
ribor. 7vür das ain Sonntag den 27. d. statt-
findeilde Ans'.vahlr.ni:en U'ollen sich noch 
diejenigen H.'rreu S wrtfolsegen bis zun: 
Nennnngsschlus'., d. i. ain tl» .0., bis !2 Uhr 
Ulittags' beiul SeliristsiUircr Halb.vidl mel^ 
den, die daran teilnehnien loollen. An. die 
Diiulen voul Kli'b wir^> .nis ^rs.tivn ae' 
stellt, sich zal,'lreich an dein Daui^"<oettren-
neil vl^n 10 Kilometer be:e!li,^'n. 'ilcen« 
niinas'schsns; wie oben ang:-nhrt. Da ^ die 
Preise sehr wertvoll und e::' 'ch^nec' Erin­
nerungsstück sein roerd.n, lohnt es juh, das; 
die Mitglieder an bei(>'n Nennen reilnch-
nien. ?.tart ^ür das '^lus'.o^thlr^'nn'.'n um 14: 
Uhr und sür das Dau'.'nrenn'n halb 17 Uhr. 
Nacl) dei^ bei>>^n Neuneu finden '^^angsam-
fahn^'n statt, u'izu si6i seder n^'^n.i am Star» 
n'elden laun. W'brend Ni-nuens/'^cn« 
zert der Mu^U'u^^.ll-.' „Tr.i^'.r" o.'i frei.'M 
(5'intritt beinr Start iul b).ist<iaiue Noth in 
der Tr'^a.^ka eesca. 

Sonntag den 1.". d. Paetie ni h 
strica. Aluahrt Uhr, vün'.'t'li erscheinen! 
11m 1l; Uhr l^'.'genpartie 'nS ziln, ^cinrgar. 
Aiisahrt vom Klubliei'n. C'^^äste willkowmcn.. 

Börse. 
— Produktenbörse in Aovisad aui 7. Mai: 

(Preise in Dinar fi'ir 100 !>iilogranlm'>: Wei­
zen 4!.-). l^erite M"), Has<r 2.V>, Kukuruz 
218, Vohlreu ^'.!.'l'iz.inne!'l „0" ti7.'), '^'.'ei-
zenAeie 1.'>0; Tendenz veränderlich. 

Ziir'tch, 11. Mai. iCigenbericlü.) Sclch'.si-
kurse: Pari'? Beögrad Londo?r 
2.'?.l'.7, Berlin Prag Italien 

70. '.'kewvork .').')7 -')0. A.-ien 0.0078 ein ach­
tel gest. Krone l>.u0^''.2.i, '^^n^-avest 0.105, 
?9arschan 0.iN!<^. Sana 4.10. 

Zagieb, 11. Mai. <Ciae!rderick>t.) Pari-^ 
bio Schweiz t7.:^0 bis 17.37^', 

^'ondon !.!!'' bis i.I'i'i, Berlin <>.2i')2.» bis 
<>.2.'>7."», B.iien 0.!:^) bi'' Pra<7 2.^»'. bis 
2^7'), Italien 4.Ü'.! bis 4.02, Newyorl :)5.7.''' 
bi'^ 0l)2.'i, B.rdavest 1 ">0 bis !.>5. 

0 

Aus allkf Welt. 
„<Kin Muster der Nnhrarmee." Unter die«' 

scr U-.'erscbril't verö!nen!lic!)te die Pariser 
„Hnni?nitee" iolc'ende'^ Erlebnis: Als^ ich 
eines Montag.' abendi' al?S Met^ nach Paris 
^zurilclsn!>r, -.^'isle icti iu 0'»^ielti''cl)ast eines 
T^-reiwiili^'i.'n d.'r '?.'ej'i!;ung-7armee. eines je« 
ner !^elid'', die sich g^'gen Versvrccliungen 
!)erbeilassen, ^'tinn"s und Thvssen zugunsten 
von Poincar 'e ni^ter Maginot znnl Zabl'n 
zn ln'inl^en. (>anz n'ii eingekleidet, erzählt^ 
)er Vur'ch^', ein Teleg-.-avi)enarbeiter. ain> 
noszeud vou aenofsenen, Vein, einem Le'er 
des ..ö'cl'^o d.' Pa'-is''. welches ^'eben er in 
Dentscl'land fni-.rte. „Man lont^nvilt sich gar 
nicl'^, tie '^.'ocl'es werd^'n nut den< Revolver 
l^ei-rolit. ?o l>el^andle ich sie. Dann behandeln 
sie nlich wie einen grollen Herrn. Wenn ich 
NM 0 oder 10 Uhr aur^.'he, dann ist gleim 
ein .^s^'netÄen" da uud b'eilt sicli. mir mein 
7^-ci!bs'"tck zu brin^^ni. Die Bande wi^ nicht 
be^ableu. aber nian zeiat ihnen, dai^ man 
nicht dunlul ist. Ich halte es mit Poincarec. 
V'nn i'ich wer niuctst. schiene i6i." (5s ist enl 
sö'.rettlicher (^^«''danke, zn n'i'sen, d<is'. die Bc-
völ^'rnna der besehten Gebiete nnter der 
waltherricl^ast solcher Lente 'tebt. „Wenn sicli 
^ver mnclst, schie^'.? ich." Das ist die Parole 
^e^o e..'">^.eu ,.iricdlicheu" Unternchmens Pe^ 
incarr..'^ 



Teilt ^ > 
läWWAWMiii» 

NumMr^lW vom 12.'Mai 

5»m»tLS. «ISN 12. 1S23 

um S Ukr sdeneis In «ter 

«  QKISKIDIU5 
LissnkvKig Ust 

Iveitv» AuNrstsn. 

Ks «sreten kolo»»sls ltratt-

Ivkwngsn vorssktttirt. — 

Xsrtevvf»rverlc»vk dei Lrißvik, ^usj^Aliend^niZlun? 
liüfer, LuSni!c, 31ovens^» ul. 1?i. ZKiZtt 

Kleiner Anzeiger. 
Dt« Inserenk«« dlefee RudriK werben Gebeten ?»r dt« 
G»««kags-Aa««er die Inser«t« dt» Frettaft «dends «in-
zaf«nden. Schlaf, s»r Sie Inserasenavfnahme Samswß 

8 Uhr vorm. an Wochentagen halb N Nhr. 

^^oldtner Uhrdcckel, mit 4 Bril. 
t sanken beseht, wurde auf dem 
'Weqe zwischen Grajska u. Slo-

I« Mt<K» 

verMÄema 

APchchch<r!(t»HZ»»M«TV?s 

?!l''li'nftschine. Sinqer, s«st neu, 
kleine-z "ischeil. 2 weisse ^'ln» 
inenstnttder slinlt Blunic», schö­
ne Termec'ttlisiqilr snmt ll^r, 
Silbe:aufsai.'. n5cs sel)r bisliq, 
snnteS Bett init Cinsak, neu, 

. .. -,. CchafwoNmntratze, 
Schreibmafchwe?^,fabrlksneue. 5,s.s) ^ smrte l^kleiderkästen. 
und getzrauchte illr Büro und i eintiirdiq. 5)M Tin., 2 qleiche 
Neise w groker Auswokl. Tlnt. j Z'c'ttc'n und ')?lichtknstel Ma-
R»d. Legal, Erstes Svezial- j tmlien I8l>s) Tin., s>nters>nltencr 
qeschäst flir Schreibmasci'jnen und l Pllisch-Tchlafi-»iwan^ NM Tin.. 
Büroartlkel. ???«ribor. Glo» kleiner Tepvich. Anfr. Rotov/ki 
ven»ka vl. 7, Teleptinn lOO. ^ tili 1. Ct., links. ^8,.^ 

Unmi^bliertes Jwimer, im Jen-
!ram der Stadt, mit separiertem 
Eingang zu mieten gesucht. An­
träge unt. .Sofort" an die Vw. 

venska nlica verloren. ?lbzuqc 
ben geqen Belohnung in der 
VerwlAtnnq. 
Verloren wurde am Weqe Clo-
vensko nlira 2t bis Gqmserweg 
Ende Vrbanova nlica eine qol^« 
dene Tcimenarmbanduhr. '^r 
redliche Finder wird orsncllt, 

(Einfach niol'lierteZ Zimmer od.. diesest^e qeclen bobe V-'lc'bnnnq 
9cU,inett lievnriett) e^. m. Liost bei A. Gciber^ek. Clouenska nl. 
hier oder Umqebunq iZtiideilci) > Nr. 2s, nlMqcben. Vor Anknilf 
^11 mieten qesncht Anqe- lyjrd c,ewarnt. Z8l>5 
liote unter „PimktUch" an die' 
^^^erwaltunsi. «»Ns««KX«X 

Kleilettgesuche j 

^ Nilan/^fäf/iqe Buchhaltcrin, Per-' 
Tarlckirn nnr «lenen Weis'.e Mädchenkle!?>er, weisser ^^^'lisi, sn(f)t isire 
Pfand lns !< i^n iicrsie-' ^^^nabeimn^nq. Coniniertleider,! unter .^uchtm > 
sicn. Unter „Fanstpflind" a . d. Dlinlenrystl'"i,e. .^'»errenan^i'icie,' und verlns^lich an die 
Verwaltunfs. Tliniennuintes. >!>ilte. Cchnsie, iunq. 

'"""vlcl»/ W^iliinlme^ LisSr.^ Zuck-rbö-k?.,'«»-, !n 
^li^ones, iierzisit^s ,,s,„ (^linkariena nlira^n k«.<'f 
als eii^cnes an l'essei 
s'der l'esserc 'L'anerSleute 
I"'n. Änfr. Verw. ...^ , 

! EchwlnM '»nt'sMcik zu vor-1 ^L^sseres Mädchen mit Iahres-
Hilfen. !^toro.<lN cesta ls>, Zeugnissen sucht Stelle zu klci'1 
?-I. ^ ' .r ^V' ! uer Fannlie oder alleinstehenden ^ 
I^-irmacscl'enke! Eill'erne ^^en'en .'^^crrn. ?ldr. Tatteubachova ^ 

?ir. 15, Part. 

^'^wiVd kmnplettl^ WMiermre. Lil^r-, Zuckcrbö'?e?qck,ilse, in 
e ^' .te (^ankariena Ärlieiten vem-endlmr. sucht 

te alneäe- '' Stelle. Antr. l'S 1f). Juni an d. 
^'erw. unter „Fleisiia". 

MeoliWken 
nhr, aoldener Anhänaer. Ko. 
rallenfetten, Arms'änder. Silber 

^ -r Sils'erl'esteck. Sillierauf^ 
.s>aus in Studenci .^u verliiu'! siit.^e. (sirfincil, Tlianren, Bilder, 
fen. 7lnfr. Berw. ';K7!)/Lendelnkir Vasen usw. ?^erschie-
^ ^ — i denec!. t^anlarieva ulica-Nr. 2, 
-^u nertauien ein Nolmhl'.nö m. » 
's .^''.ittnnevn, iit'er l ,^och /veld, ^—--. 
schüner '.»''auvlat,. Minuten (^'n-il,scher SarcyanMg, lioch-
v!?!n '^^anvtplal^. eine Wl^'linnnq> nmdernst, nen. l'illiast Verkälts-'Stnbenmäd^iLN, in allem vsr-
ssir d-n !!?^iuser sofort l'eziel'liar. lich. ^lolalj, (^rcqorci<"eva nlira! siert, unt auten s^eugnisien. für 
Vreis 27s>0t>0 s<. Ankr Zrini-.?lr. 1l. einen Besitz in Slowenien ae-
^ l Offerte an die Verwilt. 

nntcr „Etulienmadchen". 37W 

Ojftm Stelle« 

«l» vrii5v^tk>ekt?vi 

iillüiWkji MllkMM 

II» 

^>«ö»e»,»o^i rxe» xn^iavxoiWiie». 

,eoek«>l.7c>tZ.^' ^ 

FW V c 

«»« «17 r r l. r ̂  «I« 5^^ »e s. 

lkesii nlica I t^iarlstras-e), Stu 
denri. 

i 7ulncie, relnrxissi'ie Wolsshnudc 
lullili zu verknnfen. Poia?ni?^ka 
nlica 5). Braver Frtteurkehrlwß, wird 

I« verkavsea 

Verlause we^en l^aniilienans^e 

Brauer Wachhund ist zn vN'« 
laufen. 
?kr. 7. 

Pobrc^je, Trevoredna 

.^.emcnt, Stros), l^'^en, 5)aser, 
ss'avtofsel, !o"lz, !iil?lzle' 

........ , sicts i>n I>asien l-ei !l^s>.'t. Andrei, 
lcaenbeiten: 2 Sirickmaschinen ' MarÜwr, ?llcksandrova cestn !'i7.. - ^ 
n !> ' M Mdcln^ I Clrick^Tkl. M/ MM Tuchtuior <k.I°n».-h« Mlrd au, 
m-fchin? n n. ?s lm^ «ndkw. . .77^7?^I777II7!wrnui d-^r üai!erst««kr 

aufgenommen. An^ufraflen Fri 
seurgeschSst Gospost'.aul.24.33!S 
PerseiUe AkchM mit Iahres-
zeuqnissen wird gesucht. Vorzu­
stellen von 9—!<> und 2—3. An­
zufragen in der Berw. 3K()5 

?»unmilmasewne, s^nttknimci). ^ Sillierlmfel ^ -
^ flirte Ccmie^ern^iinan 'inej ueix' weis^ i/einendninenschilbe "^askliinstrickerin wird nus^euom 
..Minerva sowie Baomwoe.^ ^ ssanl-irievo iilicc. Nr. ^.mcn bei Oman, ^.c, ulica 
,^um Stricken. Ctcicf ^ür 5^ M72 4. 'i8ti7 
richten Fr. Masek. 
na. li^olodvorsla nl. .'^5. 
I^leischerhnnd, 14 Mi^nate alt. 
zu verlaufen. La.',nica 12 bei 

.LlmlniZ. 
' Silberul^re«, Schuhe. Kitte. 
Blusen. Schof,. .Zylinder. .^rSqen 
'Und Vsrschiedenes. S?om«smv 
frg II. 3804 
Guterhaltenes Damenrad zu 
verkaufen. Rusk« cejta 3, Kaus« 

^besorger. 

Zu vermieten 

.^üchenmädchen, lrästiqes, sehr 
saulieres. zu jeder Arbeit willi­
ges, ciesucht. Grafin Chorinskn. 
Grad (^iornja Radgona. 3871 
Stubenmädchen mit gnten,^eua 
nissen gesncht. (^lavni trq 11. 

r.. .1. St. ' I8W 
M^'l'liertes 5,immer, iompletle? ̂ ^ 
'^^erpslequiiq. Nedieuung. Wä- Tischlerlehrlmg wird aufqcnom-
sche, a. rttl)iaen ein^^elnen .?^errn l inen liei ^aslp Plohl, ^örbano-
vder solche Tamc, berrliche La-!va nlica 2t',. 3874 
qe in Slowenien am Lande, 
vergeben. Preis 20M Tinar! SSMOVi^^VSM^yUNSM 
monatlicli. ?lntoniö, poste rest.^s 
Poljeane. 3^73 

U»u cku>c-5̂ IÄ »̂M 

bccl<7uten(j 

WMIMl 

vle Sttohhülsenkabrlk der Landesprodukten-

Venvertungs- und Verardeitungs - - S. 

iu varu«ar (Slawonien) 

5laschenhalsen kllr 
alle Slaschengrötzen, 

gepretztes Stoh 
Z8S9 tür Streuz«e<ke. 

ZlMMiSl^lWZNSlWWWWlZIlWl kslisr^irs 

liefert 

I« verkaufen! 
18 Betten. ^ ILO Din. 2 s^edcr 
Matrahen, ü 4?s) Din. 1 .^änge- WnljnungHtausäi! Tausckie ukcine 

^ üöl) Äin. 2 Sesseln, i schrie, aus 3 5>im>nern. ^^iirs'.e, 
25 Din. Subiteva ulicsl 153., .^talnnett 'bestehende Äilil)nnnsi 

Kn^eoina. 2327 niit eleltrischeni Licht. Parkett- Brauner Jagdhund 
77-7 1—7— Z777—lwden. sanuseitig. aeqen eine l-

.Zusammenlegbares Gisenbctt, ^ 

Vefundetl - Verloren 

cvESxVSGKVSVSSch 

.Zusammenlegbares «nenvcir,j l.zimuierigc. wenn nköglich' 
''samt Matratzen. lve,w Kindel'.' Parlnälie. resp. im n!^rdli-
ichlafroagen. doppeitiiriger Klet» Stadtteile in'lc'aene, schöne 
derkasten zu vsrllaufen. Tr^v'^lta elektriscliem !?ich^ 
ceita iTriefterstras^e) 3. 33)3! ^insi-siristen n«i l-c'ktn Nr. 2s>.'i 

verlaufen, 
hört ans den' Nalnen Nenn. Be­
sonderes Kennzeichen ausierge-
nwhnlich furzgestut.Uer Schwanz, 
^lbzugetx'n aeaen Belalinung b. 
^enarlik;. Bäckerei, Aleksandro 

38^2 
S Di»ans. l Svleqel. I Bell, imlcr „sogleich an ^eru. ... >! ^ Dunkelbrauner Jagdhund, mit I» 
und verschiedene Kücheultellayen. ! Zwei möl'lj ^ Ammer mit' qran aesärblen Fiis'.en, zuqclau-lA 
TvGrni^ka cesta 24. 1. Et., r?kkls. Cpeise.^iuime^ Parknähe, sofort fen. Abzuholen Crlovsta eesta . N 

' ?84? veraeben. An fr. Verw. 3^5»ü Nr. ?'>, Pybrc^sc. / U> 

^ ^ ^ großer Auswahl und 

zu billigsten Preisen b-i ^ß! 

WMnWtstt » SMiW » IHlÄ» 

- -ZT- ^ Maridor, Siovenska ul. s S1. — —.. »« »» 1 

MW On und besten SchW 

in groszer Auswahl und 

zu billigsten Preisen bei 

I 

2 ilhl!I!!Är8.Atstt 
Maridor, Slovensl?a ul. S 

f i l i s l e  k i s r ibor ,  
AI«k5»n<Irova «e»ta Rsv. 11 

l̂etSenkspitsI uncl keserven 
vin 50.000.000'-

Liniszen Lder vin 125,000.000'̂  

k l l l s l o n i  
kkyMsä. vjelovsr. vr<»<> n 5.. celje. vudrov-

nik. Sornis kslisons. KrsnI. Uudllsna. Nur5>es 

Zodvts. 05ijsk. 5srsjevo. Zomdor. 5uislc. 51-

denik. VeNtcovec. Vrise. 

e x p 0 L i 7 U « e » i -

kogsSks 5Is«ns l5slson). Zlcofja l.o>es. 

Agenturen: vuenos Zaires. Ko5srlo «le Santa?«. 

z:^eiS57Li. i .eiß. '  

».judlisns: Zlovenslca dsnies. 
Lpitt: ZuzosIsvenZka inl^ustrljslea danlea <i. 

vu«i!sps»t; vallcan vsnic ?. t., Vscrl utc» 35. 
^Ivn >. s vsnkkslls Nllan ködert ^lexonäer. /^ugtMne?. 

strs5se S. 1^04 .V' 

l0L IL 

kauft man zu den 
biMgsten Vreisen 
bei der Firma 
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